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Nr 50
Das Grenzgebiet

zwiſchen Kirche und Staat
Da eine klare Grenzregulierung zwiſchen Kirche und

Staat den allergrößten Schwierigkeiten unterliegt ja kaum
möglich iſt hat man den Satz aufgeſtellt daß um Grenz
verletzungen vorzubeugen und ihre Wirkung abzuſchwächen
von beiden Teilen das Grenzgebiet mit beſonderer Vorſicht
Zurückhaltung und Takt behandelt werden müſſe Dies iſt
von ſtaatlicher Seite aus naheliegenden Gründen auch
immer geſchehen und als jüngſt im Reichstag der national
liberale Abgeordnete Lic Everling der zugleich Vor
ſitzender des Evangeliſchen Bundes iſt ſich dieſes Prinzip
zu eigen machte da hat auch das Zentrum beifällig ge
nickt nur die Konſer vativen machten Lärm und ge
rierten ſich päpſtlicher als der Papſt

Nun iſt nicht zu leugnen daß der Moderniſten
eid wenn auch zugegeben werden ſoll daß er an und für
ſich eine innerkirchliche Sache iſt in ſeinen Wirkungen höchſt
bedenklich in dieſes Grenzgebiet hinübergreift Das
hat auch der preußiſche Kultusminiſter neulich zugegeben
Seine damaligen Ausführungen ſind durch den das Grenz
gebiet berührenden Brief des Papſtes an Kardi
nal Fiſcher wieder ſehr aktuell geworden

Herr von Trott ſagte nämlich
Es iſt übrigens erwünſcht daß das Grenzgebiet vom Staat

und von der Kirche mit Zurückhaltung und Vorſicht betreten
wird Sehr richtig im Zentrum wenn man wünſcht daß das
friedliche Nebeneinanderwirken dieſer bei
den Mächte nach Möglichkeit nicht geſtört werde Als gerade
aus dieſer Erwägung herausgehend habe ich angeſehen die Maß
nahme daß die katholiſchen Theologieprofeſſoren den Eid nicht
zu ſchwören haben und ich habe als im Einklang mit dieſer Er
wägung ſtehend auch angeſehen die weiter mir aus kirchlichen
Kreiſen gewordene Mitteilung daß der Moderniſteneid auch nicht
gefordert werden würde von den dem geiſtlichen Stande ange
hörenden Staatsbeamten Wenn das jetzt doch geſchehen ſein
ſollte und wenn ein ſolcher Beamter es abgelehnt haben ſollte
den Eid zu ſchwören ſo wird es Sache des Staates ſein ſeinen
Beamten zu ſchützen und vor Nachteilen zu bewahren die ihm
etwa aus der verweigerten Eidesleiſtung entſtehen könnten

Man wird dies als ganz vernünftig und billig bezeichnen
müſſen Leider aber hat es damit nach der neueſten Kund
gebung des Vatikans nicht ſein Bewenden Der Vatikan
will nämlich von Vorſicht und Zurückhaltung nichts wiſſen
Jn dem Schreiben des Papſtes an den Kardinal Fiſcher
wird ausdrücklich davor gewarnt daß das Streben nach
Vorſicht in Kleinmütigkeit ausarte und der Biſchof aus un
berechtigter Furcht vor äußeren Schwierigkeiten ſich vor den
Schritten ſcheue die er als durchaus nötig fürs Seelenheil
erkennt Denn in der Pflichterfüllung namentlich ſoweit
ſie direkt dem Ruhme Gottes dient iſt der Kampf nicht zu
ſcheuen ſondern im Gegenteil mutig aufzunehmen Denn
Gott ſelber ſteht als ſtarker Helfer den Kämpfern bei

Halle a Montag den 30 Januar

g

1911
Die katholiſchen Theologieprofeſſoren ſind

freilich von der Eidesleiſtung entbunden Dagegen heißt
es weiter Hingegen lag und liegt es durchaus nicht in
unſerer Abſicht diejenigen von der allgemeinen Eides
leiſtung auszunehmen die als ſtaatliche Lehrer zugleich ein
Prieſteramt als Prediger oder Beichtiger verſehen eine
geiſtliche Pfründe innehaben oder irgend welches Kurial
oder geiſtliche Richteramt bekleiden Uebrigens hegen wir
die Ueberzeugung daß gerade diejenigen denen wir den
Eid erlaſſen behufs Bekundung ihres männlichen Charak
ters ihn vor allen anderen leiſten und nötigenfalls dafür
Schimpf erdulden werden denn ſie würden ſich gewiß als
des chriſtlichen Lehramts unwürdig vorkommen wenn ſie ſich
ſchämten zu Dienern unſeres Herrn Chriſti zu gehören

Was ſoll der Kultusminiſter nun ſagen
Es iſt doch ohne weiteres klar daß es mit ſeiner Hoffnung
daß die dem geiſtlichen Stande angehörenden Staatsbeamten
den Eid nicht ſchwören ſollen nicht weit her iſt Die meiſten
ſtaatlichen Religionslehrer haben wohl im Nebenamt irgend
eine kirchliche Obliegenheit Die kann freilich aufgegeben
werden Aber ſowohl die die dieſe kirchliche Obliegenheit
aufgeben als die die keine haben und infolgedeſſen zur Ab
leiſtung des Eides nicht gezwungen werden können werden
von vornherein falls ſie den Eid nicht leiſten als feige
und unwürdig gebrandmarkt und in ihrem kirch
lichen Anſehen untergraben

Der Vatikan will keinen Frieden Er
nimmt auf das Grenzgebiet keine Rückſicht Die ſpaniſchen
Mönche die Pius X beherrſchen wollen zur Wiederherſtel
lung des vatikaniſchen Anſehens eine Kraftprobe Dabei
iſt es ihnen gleich daß ihr Vorgehen ſchließlich dazu führen
muß die mehr innerliche Religioſität auf die in Deutſch
land ſich auch der Katholizismus ſtützt zu gefährden

Ob der Staat etwas gegen dieſes Vorgehen des Vati
kans machen kann iſt zweifelhaft Er kann die ſtaatlichen
Religionslehrer die den Eid nicht ſchwören ſtützen er
kann die Kirche aber nicht davon abhalten zu verknöchern
und ſich noch weiter von wahrer Religioſität zu entfernen
Er wird ſich aber dann wenn dieſe Entwickelung fortdauert
fragen müſſen ob der poſitive religiöſe Reſt dieſe Organi
ſation den Aufwand ſtaatlicher Mittel für ihre Erhaltung

noch rechtfertigt SI

Haltet Gacht
Ein proteſtantiſcher Geiſtlicher aus Halle a S ſchreibt uns
Hier haben wir eine kraſſe Aufforderung zur Auflehnung gegen

den Staat wie zur Unwahrhaftigkeit zum Handeln wider das
Gewiſſen ein Zerkreten des deutſchen Grundcharakters ſeiner
Treue und Gewiſſenhaftigkeit Jndem der Staat ſeine Verträge
und Zuſagen angeſtellten katholiſchen Pfarrern und Univerſitäts
Profeſſoren gegenüber erfüllen für deren Freiheit in wiſſenſchaft
licher Forſchung einſtehen will kommt der Papſt achtet das
alles für nichts gibt dem Staate nur das Notdürftigſte und
zum Schein nach düpiert ihn ſtellt ſich in Tat und Weſen über und
wider den Staat behauptet in einem Atem Hort menſchlicher
Würde wie der freien Wiſſenſchaft und abſoluter Herrſcher der

Menſchenſeelen zu ſein berufen die Gewiſſen zu knechten
Welche Jeſuiterei den Profeſſoren ſoll zwar der Eid gegen den
Modernismus erlaſſen ſein weil der Staat nun einmal hierin
der Freiheit eine Bahn läßt aber der ganze Erlaß wird illuſoriſch
durch den Zuſatz ſo erwarte der Papſt doch um ſo mehr den Eid
aus eigenem Antriebe Zum Zeugnis daß ſolcher
Eid nicht gegen die menſchliche Würde und Wiſſenſchaft ſei
Welche Jeſuiterei ferner wenn die Lofung ausgegeben wird Die
Biſchöfe dürfen ſich bei der Diſziplinierung unbotmäßiger Pfarrer
nicht durch Rückſicht auf die weltlichen Behörden beeinfluſſen laſſen
Das iſt Gehorſamsverweigerung und definitive Erklärung daß
man auf religiöſem Gebiete mit einem proteſtantiſchen Staate
nicht zuſammengehen könne Ja die Geſichtskreiſe ſind grundver
ſchieden und den Fehdehandſchuh wirft mit dieſem Gebahren
Pius X dem deutſchen Staate hin Wozu noch eine Verſchleie
rung Fardern wir offenes Viſier Auge in Auge Es ſteht feſt
Der Staat hat als organiſierte Menſchen Gemeinſchaft in ſich ſelbſt
göttlichen Grund wie jedes menſchliche Einzelweſen das göttliche
Ebenbild trägt kein Papſt kann s geben keiner das nehmen
was doch in ſich ſelbſt höheren Urſprungs iſt alſo hinweg mit
allen Uebergriffen in andere Gebiete die gleiches Recht der
Selbſtändigkeit haben Eine Welt herrſchaft des Papſtes wider
ſpricht der Jdee der Menſchheit wie der Gottheit und iſt im beſten
Fall ein gutgemeinetes Zerrbild aber kein wahres JTdeal

Es handelt ſich um Ausſcheidung des in unſer ſtaatliches poli
tiſches Leben eindringenden dasſelbe unterminierenden römiſchen
Fremdkörpers und um Einigung deutſcher Katholiken und deutſcher
Proteſtanten in deutſcher Wahrhaftigkeit Treue und Gewiſſen
haftigkeit deren Gegenſtück wir in den angeführten Stellen des
neueſten päpſtlichen Schreibens finden

Haltet Wacht wie einſt am Rhein ſo nun gegen Rom Der
Jeſuitismus der am Ruder iſt konzentriert und kapri
ziert ſich darauf die ganze deutſche geiſtige Entwicklung auf das
Niveau des Mittelalters zurückzuſchrauben und die Glaubensein
heit von damals wiederherzuſtellen die Reformation
auszulöſchen Wir ſtehen allen Anzeichen nach denn Rom
iſt gewaltig an der Arbeit dicht vor dem uns Deutſchen
verordneten Kampf zu welchem wir ſonderlicher Gnade noch
ganz anderer Art als Anno 1870 Waffen des Lichts tiefſter
in neuer Erkenntnis Gottes gegründeter Kräfte bedürfen

Vor längeren Jahren ſprach bei ſeinem Aufenthalt in Merſe
burg zur Manöverzeit der Kaiſer ein flammendes begeiſtern
des Wort von dem Licht das von Wittenberg her die Welt er
leuchtete Wie drang einem das durchs Herz unvergeßlich un
vergeßlich und noch immer dankt ihm mein Herz dafür
Wir müſſen den Kampf aufnehmen Haltet
Wacht Gott mit uns

Der Irrgeist vom Rhein
Jm Köln a Rh amtiert ſeit 20 Jahren der evangeliſche

Pfarrer Jatho deſſen kirchlich liberale Anſchau
ungen in dem religiöſen Leben des rheinländiſchen Proteſtan
tismus den fruchtbarſten Boden gefunden haben Das paßt
anſcheinend dem Konſiſtorium in Koblenz abſolut nicht die
Nadelſtiche unter denen Pfarrer Jatho zu leiden hat geben
davon Kunde

Pfarrer Jatho hat im November 1903 und im Dezember
1905 unter dem Titel Perſönliche Religion eine
Sammlung von Predigten veröffentlicht die großes Jntereſſt

Feuilleton

Lanväl
Wiener Theaterbrief

Nun hat ſich auch das k k Burgtheater ſeiner Verpflichtung
erinnert eine Heimſtätte der zeitgenöſſiſchen Dichtung zu ſein
Es hat ein Versdrama gebracht ein Ritterſtück Es gibt im
Kunſtleben keine Zufälligkeiten Es beſtehen offenbar tiefere
Zuſammenhänge zwiſchen den Erſcheinungen daß die verſchie
denſten Dichter wieder an den Hippogryph denken um den Ritt
ins romantiſche Land zu wagen Man iſt es müde das Theater
zum pſychiſchen Seziertiſch machen zu ſehen man iſt überſättigt
von einer Manier die ihre Effekte darin ſucht das Weſentliche
in Stimmung aufzulöſen Man will wieder ein Theater haben
Bewegung Farbe Allenthalben iſt es bemerkbar wie die Pfad
finder die Dichter fw zurücktaſten auf verſandetem Wege zu
einem hellen Tempel worin das liebliche Bild der Schönheits
göttin prangt Wir warten auf den Großen und Starken der
es wiederfinden wird

Lanväl heißt das Drama das vor einigen Tagen
im Burgtheater aufgeführt wurde Eduard Stucken iſt des

ichters Name Lanpäl ein fremdartiges geheimnisvolles
Wort wie ein Klang aus gewaltiger Normannenzeit Eduard

tucken ein Name deſſen Reſonanz noch nicht bis nach Oeſter
reich gedrungen iſt Jn Deutſchland wird man ihn beſſer
kennen Reinhardt hat in den Kammerſpielen zwei
Dramen des Dichters aufgeführt Gawaän und Lanze
5t der erſte und dritte Teil einer Trilogie deren Mittel

ſtück Lanväl bildet
6 Mir lag das Buch noch nicht vor Jn anderen Veröffent
ichungen würde darauf hingewieſen daß es ſich um Stoffe aus

Je Artusſage handelt Ke möchte bei dieſer Gelegen
eit den häufig bemerkbaren Jrrtum berichtigen als ob der
Eendäre König Artus geheißen hätte Jch fand ihn in
g alten Handſchriften als Artur bezeichnet Gleichwie
geerHoffmann Ernſt Hardt Hans Müller hat auch Stucken
e dem verſchütteten Slollen einer weltfernen Vergangenheit
Lſchürft Dieſe Gleichartigkeit des Vorganges gibt zu denken
S zeigt daß unſeren Dichtern mit der Herrſchaft über die Form

die Fähigkeit abhanden gekommen iſt jene mit dem Leben
zu e das die Phantaſie wie ein Gott aus dem Nichts ruſt
Unſere Dichter brauchen die Krücken der Realität um auf die
l zu gelangen von der ſie die Dinge betrachten und deuten

wollen
Lanväl iſt einem Lai der Marie de France nach

gedichtet Frankreichs älteſter Dichterin welche in der zweiten
Hälfte des 12 Jahrhunderts lebte Doch dieſe war zu naiv
ihre Zeit um mich modern auszudrücken war zu leben
bejahend als daß die Dichterin ihren Lanväl in lauter
Gram getaucht hätte Er kommt durch allerlei Fährnis und
Ungemach zu frohem Ende Anders Stucken Sein Peſſi
mismus ſieht im Leben nicht das Rätſel hinter dem die har
moniſche Löſung ſteht ſondern ein wildes Spiel deſtruktiver
Kräfte Man kann auch dieſe Anſchauung gelten laſſen wenn
uns die Kräfte durch ihre Größe zwingen Das gelingt im
Lanpaäl nicht Es iſt eine Art Meluſinenmotiv mit mannig

fachen geheimnisvollen Verbrämungen das uns da geboten
wird Man darf dem Sinn nicht zu tief auf den Grund gehen
wie man den Wohlklang der doppelt gereimten Daktylen nicht
auf ſeinen Gehalt prüfen darf
Der ganze ſzeniſche Apparat der ſogenannten Romantik
iſt aufgeboten Turnier Mondnacht am See ſchwarzer Ritter
Fackellicht Schwäne Teufelinnen uſw Leider ſind es nur die
Requiſiten die wir zu ſchauen bekommen kein ſchöpferiſcher
Dichterodem hat ſie wiedererweckt Aehnlich iſt es mit der
Sprache Es iſt nicht zu leugnen Das geſchickt gewählte Vers
maß iſt von eigenem Klangreiz es iſt als ob von weit weit
her eine geheimnisvolle Kunde kämeè Wenn man ſie auffängt
und prüft gewahrt man nur zu oft hinter dem Myſterium die
Hausbackenheit

Der Jnhalt des Dramas iſt bald erzählt
Lanväl ein Ritter aus König Arturs Tafelrunde wird

von Lionors des Königs Nichte geliebt Der Ritter iſt ihr
gut bis er Finngula ſieht eine Fürſtentochter die mit ihren
drei Geſchwiſtern von einer böſen Stiefmutter ertränkt und
dann in einen Schwan verzaubert worden iſt Sie dürfen all
nächtlich bis zur beſtimmten Stunde ihr Schwanenkleid ablegen
und im See baden Man kennt dieſe Schauermär und weiß
ſofort daß der Ritter die Dame belauſchen und im letzten
Augenblick beim Zipfer ihrer Schwanenrobe erwiſchen wird
So geſchah es auch Ebenſo getreu dem alten Muſter wirbt
der ſterbliche Mann um der Unſeligen Liebe ſie widerrät
ihm er läßt ſich nicht abweiſen bis ſie ihn unter ſchrecklichen

Prophezeiungen erhört Nun genießen ſie ihre Flitterwochen
Da ſendet der König den Ritter Agravain aus um Lanväl
an den Hof zurückzuholen Lanval will nicht gehen Agravais
beleidigt ihn Das Gaſtrecht iſt heilig ſo muß Lanvaäl doch c
den Hof um den Beleidiger im Turnier zu fordern Bevor er
Finngula verläßt muß er ihr ſchwören nie ihren Namen zr
nennen da ſie ihn ſonſt töten müſſe Dafür verſpricht ſie zr
kommen wann und wo immer er ſie rufe Jm Zweikamp
ſchlägt Lohengrin den Telramund Verzeihung Lanvä
den Agravain König Artur bietet dem Sieger die Hand
Lionors Lanval bleibt ſtumm Von allen gedrängt bekennt
er ſchließlich daß er ſchon einer anderen vermählt iſt Sie
wollen ihren Namen wiſſen er weigert ſich ihn zu nennen
Von der Königin verhöhnt preiſt Tannhäuſer wieder ein
Verwechſelung preiſt Lanväl ſeiner Liebſten unvergleichliche
Schönheit Nun iſt man erſt recht neugierig auf ſie Er ver
ſchweigt noch immer ihren Namen man zweifelt an ihrem
Vorhandenſein Er ruft ſie doch ſie erſcheint nicht Warum
Das iſt ſehr einfach Damit der Ritter dem Tode verfällt und
durch Lionors Liebe gerettet werden kann Dieſe unglaublich
ſelbſtloſe Dame bittet Lanväl ſich mit ihr zu vermählen damit
er vor den Richtern behaupten könne ſie habe er als die
Schönſte geprieſen Wenn man jetzt Parallelen ziehen wollte
müßte man ſie in der Operette ſuchen Vor den Richtern
handelt Lanväl nach Lionors Rat verleugnet Finngula die
jetzt ungerufen in der Maske eines ſchwarzen Ritters erſcheint
Sie ficht mit ihrem Liebſten der ſie entgegen aller Prophe
zeiung erſticht Natürlich erkennt er ſie nachher ſchreit Finn
gula und wird ſeinerſeits von Agravain vom Leben zum
Tode gebracht

Die Schilderung iſt doch ein wenig länger ausgefallen
als ich urſprünglich dachte Dieſe konfuſe Folge von unmoti
vierten Begebenheiten läßt ſich ſchwer in ihrem Kern erfaſſen
Wenn man ihn zu halten glaubt zerrinnt er unter den Fingern
wie die ſchillernde Seifenblaſe als die man die Dichtung
nehmen muß wenn man etwas von ihrem täuſchenden Glanze
gelten T will gt nach

Hier darf man nicht nach Charakterzeichnung u ührunder n fragen Hier gibt es we e Sdbeie Se
ziehungen zu den ewig wirkenden Triebkräften der menſchlichen
Konflikte Am treffendſten würde man das Werk als eine
Jmpreſſion bezeichnen Wer an unfaßbaren vorüberhuſchenden
Reizungen die keinen Eindruck hinterlaſſen Gefallen oder
Genüge hat der wird ſie im Lanval finden



erregten und u a auch von der ſozialdemokratiſchen Rhein

tg beifällig wurdend Das di die Entſtehung des erſten Falles JathoDas orthodo n tt Reformation das nicht
immer von chriſtlicher Liebe geleitet zu ſein ſcheint bedachte
Jatho mit dem Namen eines Jrrgeiſtes vom Rhein und for
derte das Einſchreiten der kirchlichen Behörde Jn einer
Sitzung des Kölner Presbyteriums welcher der Generalſuper
intendent Umbeck beiwohnte rechtfertigte ſich Pfarrer Jatho
ohne den Jnhalt ſeiner Predigten zu wider
rufen und erklärte es ſei wie bisher ſo auch fürderhin
ſein Beſtreben mit ſeinen Kölner Kollegen auf dem gemein
ſamen Boden der Liebe zu Jeſus an der Kölner Gemeinde zu
arbeiten Aber die Angriffe gegen ihn ließen nicht nach
Er wurde im Dezember 1905 wiederum von der Reformation
beſchuldigt er verändere willkürlich die Taufformel und taufe
im Namen der Wahrheit anſtatt nach der trinitariſchen Vor
ſchrift Dieſe e n widerlegte Jatho und die Re
formation war genötigt ihre Anklage zurückzunehmen Am
25 Januar 1906 aber ſtattete der Generalſuperinten
dent Umbeck Jatho wieder einen Beſuch ab und nahm über
einzelne ſeiner Lehren ein Protokoll auf Am 13 Juni ein
halbes Jahr ſpäter erſchien darauf in Jathos Wohnung der
Präſident des Koblenzer Konſiſtoriums und verlas ihm einen
Erlaß des Evangeliſchen Oberkirchenrates der ihn zu einer
ernſtlichen Prüfung aufforderte ob er durch ſeine willkürliche
Haltung gegenüber dem kirchlichen Bekenntnis die 7eines Geiſtiichen der Landeskirche nicht verletze Die Gegen

frage Jathos an den Konſiſtorialpräſidenten ob er auf dieſen
Erlaß antworten müſſe wurde verneint und die Angelegen
heit war damit erledigt Ein neuer Vorſtoß der Orthodoxie
wurde aber veranlaßt durch den Jnhalt eines Vortrages den
Jatho am 5 Okt 1906 über die Bedeutung des Abend
mahls hielt Drei Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde
in Köln reichten darauf am 13 Dezember 1906 beim Evan
geliſchen Oberkirchenrat in Berlin eine Beſchwerde über Jatho
ein ein viertes Mitglied machte die Kirchenbehörde auf einen
anderen Vortrag Jathos über die Wundererzählungen der
Bibel aufmerkſam Das Koblenzer Konſiſtorium dem der
Oberkirchenrat dieſe Beſchwerden zur Nachprüfung überwies
fällte dann am 8 Auguſt 1907 nach langwieriger Unterſuchung
ſeine Entſcheidung gegen Jatho in der es u a wörtlich hieß

Sie haben den Schein hervorgerufen als ſei es Jhnen
darum zu tun geweſen vor allem den gegen die kirchliche Ueber
lieferung und Ordnung gerichteten Jnſtinkten Jhrer Zuhörer
Befriedigung zu verſchaffen Nicht nachdrücklich genug können

wir Jhnen daher ans Herz legen auch bei ſolchen Vorträgen
der im vorigen Jahr vom Evangeliſchen Oberkirchenrat Jhnen
erteilten Mahnung eingedenk zu bleiben Sonſt werden Sie
ſchließlich die Kirchenbehörde nötigen ein Disziplinarverfahren
auf Entfernung aus dem Amt gegen Sie einzuleiten
Gegen dieſe Entſcheidung deren Drohung bisher zu ver

wirklichen kein Verſuch gemacht worden iſt proteſtierten dann
14 liberale Laienmitglieder des Kölner Presbyteriums in
einer Eingabe an das Koblenzer Konſiſtorium die zugleich in
Abſchrift dem Berliner Oberkirchenrat mitgeteilt wurde Daß
Pfarrer Jatho die erdrückende Mehrheit der
Kölner Proteſtanten hinter ſich hat hatte ſich
übrigens ſchon bei den Repräſentantenwahlen der evangeliſchen
Gemeinden Kölns im März 1907 gezeigt die mit einem glän
zenden Siege der liberalen Liſte endeten Seither iſt Pfarrer
Jatho unbehelligt geblieben bis im September vorigen Jahres
die Einforderung ſeiner in den Evangeliſchen Gemeindenach
richten veröffentlichten Artikel durch das Koblenzer Kon
ſiſtorium eine neue Aktion gegen ihn vermuten ließ

Dieſe neue Aktion wird wenn der Evangeliſche Ober
kirchenrat in Berlin die Verhandlungen im Falle Jatho an
das Spruchkollegium für kirchliche Angelegenheiten weitergibt
die erſte ſein die nach dem im Juli vorigen Jahres in Kraft
getretenen Kirchengeſetz betreffend das Verfahren bei Bean
ſtandung der Lehre von Geiſtlichen erledigt werden wird

Um dem Evangeliſchen Oberkirchenrat klar zu machen daß
die evangeliſche Einwohnerſchaft Kölns treu zu ihrem Pfarrer
hält fanden geſtern in der rheiniſchen Metropole eine Anzahl
Proteſtverſammlungen ſtatt in denen lebhaft zugunſten Jathos
demonſtriert wurde Man berichtet uns darüber

x Köln 29 Jan Die von den erſten evangeliſchen Kreiſen
Kölns einberufenen Proteſtverſammlungen zu dem gegen Pfarrer
Jatho eingeleiteten Jrrlehreverfahren waren von Tauſenden be
ſucht Zu Beginn der Verſammlungen wurden Sympathiekund
gebungen der kirchlich Liberalen aus den meiſten Städten Deutſch
lands ſo Berlin Weimar uſw verleſen
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war ſporenklirrend ſchwerterraſſelnd Nur Frau Medelsky
als Lionors griff uns ans Herz durch ihr Weinen Jch gerate
bei ſolcher Gelegenheit immer in Zwieſpalt mit meinem künſt
leriſchen Empfinden daß ſo ein rührender Ausdruck des
Schmerzes nur äußerliche Mache ſein ſoll

Richard Pollak

Konrad Pilater
Von Martin Feuchtwanger Halle

Wenn behauptet wird es ſei nicht wahr daß die Proſa
denſelben Rhythmus hervorbringen und die Gefühle ebenſo gut
ſchildern kann wie das Gedicht das neue Buch von Jakob
Schaffner Konrad Pilater erbringt den Gegenbeweis
Die Lektüre des Romans iſt ein vollendeter Genuß Das
Buch ſteht groß und fehlerlos da Haben Dutzende von mo
dernen Romanen faſt den Gipfel erreicht Jakob Schaffner
iſt es gelungen Er hat das Werk geſchaffen das den Literar
hiſtorikern als Muſter dienen mag und das heute erheht und
in Jahrhunderten erheben wird Ein Kunſtwerk ohne Makel

Jakob Schaffner der Dichter hat den Roman gedichtet
und an dem vollendeten Werke iſt ſeine Arbeit nicht mehr zu
ſehen Es iſt geſchaffen worden und lebt von ſelbſt fort der
n hat während der Arbeit ſeine eigene Exiſtenz aus
geſchaltet

Das ſoziale Moment an ſich iſt nicht vorhanden Wenn
es im Buche eine Rolle ſpielt nicht die erſte ſo ſind
es die Menſchen die von ihm erfaßt ſind und denen die
Anerkennung durch ihre Mitmenſchen ſo bedeutend iſt wie
Hunger und Durſt wie die Eigenliebe und wie die Liebe zum
anderen Geſchlecht An und für ſich exiſtiert im Buche keine
Phraſe Wenn ſie uns trotzdem auch in dieſem Romane an
grinſt und anwidert ſo ſind es die Menſchen die in der Dich
tung fortleben und deren Exiſtenz ohne die Phraſe unmöglich
iſt Jakot Schaffner aber hat dem h der Unwahrheit der
Phraſe keinen Blick gewidmet er hat ſie nicht vermieden
ſie war von ſelbſt nicht da Der Dichter hat ſomit das er

r

Verſammlung im GürzenichSaal Direktor Balann wies ein
leitend darauf hin daß nach des Ausführungen des Oberkirchen
rats zu dem Jrrlehregefetz die eigene chriſtliche Erkenntnis gleich
berechtigt ſei mit der objektiven Glaubenswahrheit wie dies
auch von Profeſſor Harnack und anderen bedeutenden Theologen
anerkannt worden ſei Vor allem ſolle nach dem Jrrlehregeſetz
die geſamte chriſtliche Perſönlichkeit und die
geiſtliche Wirkſamkeit des Pfarrers gewürdigt
werden Das könne der Oberkirchenrat nicht weil noch niemals
ein Mitglied dieſer Behörde in Köln erſchienen ſei Das ſei die
Urſache daß nunmehr die evangeliſche Gemeinde in Köln auf
den Plan getreten ſei die übrigens zwei Drittel der kirchlichen
Körperſchaft in Köln ausmache Der zweite Redner der be
kannte Lizentiat Traub aus Dortmund ſtellte Pfarrer
Jatho ein geradezu begeiſtertes Zeugnis aus Er definierte
den Begriff des Proteſtantis m us als ein inneres
Erleben der Religion die nicht abhängig und gebunden
ſein könne durch Geſetze Beide Redner fanden begeiſterte Zu
ſtimmung die ſich in minutenlangen Kundgebungen äußerte
Es wurde zum Schluß eine Entſchließung angenommen die das
ſchmerzliche Erſtaunen darüber zum Ausdruck bringt daß gegen
einen Geiſtlichen der in zwanzigjähriger außerordentlich ſegens
reicher Tätigkeit erprobt ſei ein Verfahren wegen Jrrlehre ein
geleitet werden konnte Für die evangeliſche Freiheit
müſſe Raum in der Kirche ſein Die kirchlich liberalen Kreiſe
müßten zu Pfarrer Jatho ſtehen was auch immer kommen möge

Deutsches Reich
Kein Platz an der Ehrentafel

4 Unter der Ueberſchrift Eine merkwürdige Geſchichte
ſchreibt der Erfurter Allgem Anzeiger

Jn unſerer Sonnabend Morgenausgabe teilten wir in dem
Bericht über das große Feſteſſen aus Anlaß des Kaiſersgeburts
tages beiläufig mit daß die beiden Erfurter Abgeordneten des
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes die an dem Eſſen teil
nahmen diesmal nicht am ſogenannten Spitzentiſch plaziert
waren

Die Tatſache wäre an ſich ſo wenig erheblich daß man über
ſie mit größter Gemütsruhe zur Tagesordnung übergehen könnte
Ob nun Reichstagsabgeordneter Landgerichts
rat Hagemann und Landtagsabgeordneter
Stadtälteſter Stenger am Tiſch der Spitzen oder
neben Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten an Kaiſers
Geburtstag ihren Fiſch und ihren Braten verzehren die beiden
Männer bleiben doch immer wer ſie ſind Wenn wir die Ange
legenheit trotzdem post festum noch einmal zur Sprache bringen
ſo geſchieht dies deshalb weil die veränderte Plazierung der
beiden Abgeordneten in Verbindung mit dem was über die
Beweggründe zu dieſer Aenderung gerüchtweiſe aber in ſehr vbe
ſtimmter Form kurſiert tatſächlich ſtarkes Aufſehen er
regt Wir meinen daß man jedem politiſch nur einigermaßen
bewanderten Menſchen gegenüber heutzutage nicht mehr nötig
habe ihm ein Privatiſſimum über die außerordentlich
hohe Bedeutung der Ehrenämter des Reichs
tags und des Landtagsab geordneten zu halten
Dem Reichstagsabgeordneten iſt die höchſte und die an Ver
antwortung reichſte Miſſion übertragen die die deutſche Nation
zu vergeben hat Jn feiner Eigenſchaft als Abgeordneter iſt er
mit ſchwerwiegenden Privilegien ausgeſtattet und in ſeiner
geſellſchaftlichen Stellung ſtehen dem gewählten Parlamentarier

abgeſehen von den Sozialdemokraten die aus Parteiprinzip
nicht mittun die höchſten Kreiſe offen Jn Erfurt ſcheinen
die Herren die über Sein oder Nichtſein am Spitzentiſch des
Kaiſerdiners zu befinden haben anderer Meinung über Bedeu
tung und geſellſchaftliche Stellung des Reichstags und des Land
tagsabgeordneten zu ſein Die Gerüchte die über die Moti
vierung des Ausſchluſſes der beiden Abgeordneten vom Honora
tiorentifch in Umlauf ſind verraten derartig ſchiefe und bedenk
liche Anſichten gewiſſer Kreiſe über den Wert des gewählten
Volksvertreters daß man bei kühler Ueberlegung faſt verſucht

Der Einberufer der

Die Darſtellung bot alles eher als ſolche Stimmung ſe reicht was noch keinem gelungen iſt Sein Gefühl und ſeine

Konrad Piltater Roman von Jakob Schäffner Mäd
Verlag S Fiſcher Berlin

wäre ſie in Zweifel zu ziehen Wir halten es für dringend

wäünſchenswert daß über dieſe Angelegenheitklärung geſchaffen werde e vone Auf
Man wird dem Erfurter Allg Anz der denErfurts dieſes kräftige Privatiſſimum zuteil werden i be

beipflichten können Ueberhaupt was an Kaiſers r
duristag durch PHhiliſterhaftigteit Engherzigteit und ne
bei der Plazierung an der Feſttafel geſündigt wird
meinen nicht in Erfurt geht eng geſchrieben auf keine
Schiefertafel Es gibt eine Klaſſe Menſchen die es ſich an
ſcheinend zum Prinzip gemacht hat anderen die eine weniger
kuponabſchneidende Tätigkeit verrichten können den Patriotis
mus zu verekeln

Die Schiffahrtsabgaben
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Berlin 29 Jan 1911
Wiederholt iſt in der letzten Zeit bei der Diskuſſion über

das Schiffahrtsabgabengeſetz von den Anhängern
der Abgabenerhebung darauf hingewieſen worden daß Dr
Barth bei der Beratung über die Korrektion der An ter
weſer ſich für Schiffahrtsabgaben ausgeſprochen habe

Herr Dr Barth hat damals am 12 März 1886 bei der
Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die Erhebung einer
Schiffahrtsabgabe auf der Unterweſer erklärt daß er und ſeine
politiſchen Freunde warm den Gedanken begrüßten daß wo
es ſich um Verkehrserleichterungen handelt nicht die Koſten
ohne weiteres auf die Steuerzahler abgewälzt werden ſondern
daß auf Grund des Prinzips von Leiſtung und Gegenleiſtungdiejenigen Vertehrsintereſen welche erſt durch ſolche Ver

kehrserleichterungen hervorgerufen werden auch herangezogen
werden zur Deckung der Koſten

Aber damals handelte es ſich um etwas ganz anderes als
bei dem en Schiffahrtsabgabengeſetz Bremen vollte
um die Einfahrt bis nach Bremen auch den Schiffen mit großem
Tiefgang zu ermöglichen die Fahrrinne der Unter
weſer vertiefen Die Koſten ſollten 3 Mill Mk be
tragen Bremen hatte 1885 165 000 Einwohner und ſeinegeſamten Einnahmen betrugen rund 14 Mill
Mark Es konnte ſolche Ausgabe nicht machen
und die teuren Unterhaltungskoſten nicht tragen ohne dafür
eine Vergütung zu haben Durch das Geſetz wurde ihm ge
ſtattet von denjenigen Schiffen eine Abgabe zu erheben die
nach den Bremiſchen Häfen Vegeſack und Bremen beſtimmt
waren und von der Vertiefung der Fahrrinne einen direkten
Nutzen hatten Alle Schiffe die keinen Nutzen hatten weil
ſie ſchon vorher nach Bremen kommen konnten brauchten keine
Abgabe zu zahlen Außerdem lag ja auch für die Schiffe die
Wage abgabenpflichtig waren kein Zwang vor die korrigierte

aſſerſtraße zu befahren Sie konnten ja wie bisher ihre
Ladung in den Unterweſerhäfen löſchen wenn ihnen die Ab
gabe zu hoch erſchien im Verhältnis zu dem Vorteil in Bremen
zu entladen Die Abgaben waren nur ſo hoch bemeſſen daß

n das Anlagekapital in 52 Jahren amortiſiert werden
onnte

Wenn Dr Barth bei der Beratung dieſes Geſetzentwurfes
wo es ſich um ein reines Gebührenprinzip um genau feſt
geſtellte Leiſtung und Gegenleiſtung n für die Heran
ziehung der Jntereſſenten zu den Koſten eintrat ſo darf man
ſelbſtverſtändlich damit nicht die Richtigkeit der Abgaben er
weiſen wollen die nach dem neuen Schiffahrtsabgabengeſetz auf
allen Flüſſen und von allen Schiffen ohne Ausnahme er
hoben werden ſollen Hier handelt es ſich ja gar nicht mehr
um Leiſtung und Gegenleiſtung Es können z B Abgaben er
hoben werden von Schiffen auf dem Rhein die dann für die
Korrektion des Mains verwendet werden Hier ſteht der
Zahlung nicht mehr die Gegenleiſtung in Geſtalt einer ihr
entſprechenden Verkehrserleichterung gegenüber Die Abgaben
ſind auch ſo bemeſſen daß man davon nicht nur die Koſten be
ſtimmter Verbeſſerungen ſondern auch die laufenden Anter
haltungskoſten beſtreitet

Kurz es handelt ſich hier um etwas völlig anderes als
bei den Abgaben auf der AUnterweſer

Den wahren Zweck der Schiffahrtsabgaben haben ja die
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über die Kanalvorlaze
im Jahre 1905 ganz klar und deutlich gezeigt Ein konſer
vativer Abgeordneter erklärte damals in der Kommiſſion der
Rhein ſei ein Einfallstor für Getreide deſſen Gefährlichkeit
durch den geforderten Kanal noch erhöht würde Darum be
antrage ſeine Partei den Rhein mit Abgaben zu
belegen Und Herr v Arnim Züſedom ſagte im
Abgeordnetenhauſe auf dem Rhein und auf der Elbe
komme ſo viel Getreide ins Land hinein daß niemand es ihnen

Gedanken waren ſo groß daß er ſie wiedergeben konnte ohne
ſie dabei zu entſtellen Daß ſie unentſtellt ſo groß ſeien das
durfte man ſchon aus dem vorhergehenden Schaffen Jakob
Schaffners erhoffen

Die Handlung lebt und die Menſchen leben ohne daß das
in langen Worten erklärt werden müßte Noch nie wurde ſo
geſtaltet wie hier Nicht das Deutchen eines Kommentars
beeinträchtigt die Kunſt Es iſt die objektivſte Schilderung
und trotzdem ſind das Motiv und die Ausführung vollendet
künſtleriſch nicht durch Arbeit ſondern durch Gefühl

Jch will es verſuchen den Jnhalt des Romans zu
ſkizzieren

Der Schuſtergeſelle Konrad Pilater ſitzt in der Herberge
und während jeder um ihn herum der Erſte ſein will oder ſich
wenigſtens beſſer machen möchte als er iſt kommt er in ein
Geſpräch mit Reske einem Studierten der trotzdem ein Hand
werksburſche wie alle anderen iſt Pilaters natürliche Ver
anlagung läßt pn ſich an Reske ohne Aufdringlichkeit an
lehnen Er erfährt hunderterlei Neues Jn der erſten Hi
will er das Bisherige über den Haufen werfen und verſucht
es mit allerlei Abſurdem beinahe Abgeſchmacktem um ſchließ
lich mit Reske nach Frankreich zu wandern Reske will Konrad
die Grundlagen des Studiums beibringen und Konrad ſeinem
Freund das Schuhmacherhandwerk Paris aber läßt es nicht
zur Praxis kommen Erſt nach Wochen treten ſie den Rück
marſch an nach Deutſchland bettelnd frierend leidend aber
mit Zuverſicht Und am heiligen Abend tut eine Frau Konrad
ſo viel Gutes und Liebes daß der junge Burſch beinahe bei
ihr hliebe und ſich mitten in die Behaglichkeit ſetzte die dem
Fortſchritt ein Ende machen würde Doch es kommt nicht ſo
weit und die beiden Freunde wandern weiter In Aberweiler
bei Straßburg wird Konrad Schuſtergeſelle bei einem behäbigen
und braven Meiſter während Reske für ſich allein in Straß
burg bleibt Nach dem vielen Neuen und Forttreibenden das
Konrad erfahren fühlt er ſich wohl in der bürgerlichen Behag
lichkeit und das nicht aufregende Arbeiten in der Schuſter
werkſtatt umſchmeichelt ſeine Sinne Ein Jdeal erſcheint ihm
die Jungfer Barbara die dem Schuſter die Wirtſchaft führt
und dem Betrieh ebenſo vorſteht Ein ſauberes ordentliches

el fleißig brav ſparſam und tüchtig Gerade ſo wie
Konrad Es muß o weit kommen daß die beiden auf ein

ander aufmerkſam werden Konrad zuerſt Und wenn er noch
fleißiger wird als zuvor noch ordentlicher noch geſetzter er
weiß es wird der Jungfer Bäarbara gefallen Reske will
weiterwandern Konrad hat nicht viel mit ſich zu kämpfen
Er bleibt und Reske zieht allein hinaus Nun kommen
hunderterlei Kleinigkeiten die zur Erklärung der Liebe führen
Konrad wird allen anderen Schuſtergeſellen vorangeſetzt Sie
haben ſich ebenſoviel Mühe gegeben um die Jungfer aber ſie
haben mehr Häßliches Kleines an ſich gehabt als Konrad der
jetzt Bräutigam mit allen Rechten iſt Der Meiſter der Onkel
Barbaras will ſich zur Ruhe ſetzen Konrad wird das Ge
ſchäft bekommen und fürderhin zu den Erſten in Aberweiler
gehören Das Bewußtſein des Beſitzes weitet das Herz Kon
rads Allgemach aber drängt der Trieb nach vorwärts und
gibt nicht Ruhe bis Konrad Notiz davon nimmt Und ſchwere
innere Qualen drücken ihn nieder Dabei iſt Barbara gut und
recht und nicht einmal klein Konrad kriegt das Geſchäft
Sein Daſein verſchönert ſich nach jeder Richtung Es iſt be
ſtimmt und Konrad kennt ſein Leben bis ans Ende Nichts
kann anders kommen Und doch kommt s anders Jn der Nacht
vor der Hochzeit geht Konrad davon ſo wie er gekommen

l

Liebe läßt Barbara etwas tun was ihr ſonſt ganz fern ſtünde
Sie folgt Konrad und ſetzt ihm in Nacht und Nebel Regen
und Kälte nach und läßt nicht ab von ihm obwohl er ſie zurück
ſtößt Kaum daß Konrad nochmals der Gedanke kommt ins
warme Neſt zuriickzukehren Den Strapazen erliegt Barbara
im Krankenhauſe und Konrad wird Arbeiter in der Fabrik

Reske hat das Weib getötet Konrad entflieht dem Weib
Die Arbeit des Menſchen darf nicht dem eigenen Wohl dienen
und der Entwicklungsmöglichkeit dürfen keine äußeren Grenzen
geſteckt ſein Das könnte man allenfalls als Motiv oder Ten

denz nehmen zDer Roman iſt ein geſchloſſenes Kunſtwerk Ein
füot ſich ns andere Nichts ſteht iſoliert und nichts dürfte
fehlen Die Phraſenloſigkeit und Natürlichkeit des Werkes iſt
ſo wunderbar ſchön und verliert in keinem Teile auch fpäter
hin an Wert daß es keiner Zeit und keiner Richtung ein
gegliedert werden kann Es erhebt und veredelt gleichermaßen
Die Verhältniſſe können liegen wie ſie wollen das Buch
triumphiert als ein Meiſterwert in der Literatur
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Zum Ableben Karl Robert Leſſings
r Juſtizrat Karl Robert Leſſing Landgerichtse bereits gemeldet im 84 Lebensjahre

dir erlin geſtorben Seit mehr als 60 Jahren ſtand
i Verleger an der Spitze der Voſſiſchen Jeitung Der

doh Rame den er trug war ſein Stolz aber nicht in
g Sinne daß er ſich müßig in ſeinem Glanze geſonnt

e ondern ihm war er ein geiſtiger und ſittlicher dels
Wie r täglich aufs neue durch redliches Streben und
impfen für die höchſten Güter der Menſchheit durch treue

Arbeit Der Lhrung zu erwerben war
Karl Robert Leſſing iſt am 11 September 1827 als

Kind von 21 Kindern in Polniſch Wartenberg in Schle
en geboren als Sohn des Kanzlers des Prinzen von Kur
nd Er beſuchte die Schulen in Oels Neiße und
fort a Dann ging er nach Berlin wo er die Rechte

tudierte Jn den ſtürmiſchen Märztagen hat er an allen
Kolksverſammlungen teilgenommen Die Berliner Studien
eit brachte ihn in nahe Beziehungen zu ſeinem Onkel

Farl Friedich Leſſing dem Miteigentümer und leitenden
Geiſt der Voſſiſchen Zeitung Dieſer machte ihn zum
Erben ſeines Anteils an der Zeitung und zum Eigentümer
der ihm allein gehörenden Zeitungsdruckerei

Als Caprivi ſeine Wehrvorlage einbringen
wollte ſandte er ſeinen Adjutanten nach dem mit den drei
Ringen geſchmückten Haus in der Dorotheenſtraße um dieUn n der Vorlage anheimzugeben Richt
mit einem Wort wurde gleichwohl dem freien Urteil der
Redaktion vorgegriffen Als der Berliner Gerichtsbezirk
geteilt werden ſollte erſchien ein vortragender Rat aus
dem Juſtizminiſterium in demſelben Hauſe der
Dorotheenſtraße mit dem Entwurf ehe er veröffentlicht war
Geheimrat Leſſing brachte den Entwurf und empfahl ihn zu
eingehender Prüfung Das Ergebnis waren umfangreiche
Aufſätze die ſich mit aller Schärfe gegen den Plan richteten
Und was geſchah Geheimrat Leſſing machte kein Hehl da
raus daß er perſönlich die Teilung des Gerichtsſprengels
billigte fügte aber ſeinen herzlichen Dank hinzu daß der
Verfaſſer den entgegengeſetzten Standpunkt ebenſo ehrlich
wie nachdrücklich vertreten habe Geſchichtlich iſt nicht ohne
Bedeutung daß ein Spazierritt bei dem Friedrich Wil
helm IV im Tiergarten Carl Robert Leſſing begegnete
die Geiſteskrankheit des Königs handgreiflich machte und
Wo dere tteerwaren Anlaß zur Einſetzung der Regent
ſchaft bot

Rotkoller
Es gibt notiert der Herausgeber des Türmers in ſeinem

Tagebuch anläßlich des Moabiter Aufruhr Prozeſſes nicht
nur einen Blaukoller gemeingefährlicher weil einflußreicher
iſt der Rotkoller der unſer geſamtes ſtaatliches und geiſtiges
Leben unter die ihn allein beherrſchende dürftige Formel
zwingen möchte Selbſtändige Mächte und Jnſtitutionen wie
Kirche Schule Juſtiz Verwaltung alle ſollen einmütig
und bis zur Bewußtloſigkeit nach der Sozialdemokratie ſchielen
als wenn ſie dieſer durch freie Betätigung ihrer eigenen Art
nicht viel erfolgreicher entgegenwirkten als durch artfremde
kompromittierende Staatsrettungen nach Moabiter Rezept bei
deren verſchiedenen Entwicklungsphaſen man je länger deſto
intenſiver das bekannte Wort des alten Oxenſtierna in den
Ohren klingen hört Bitte doch endlich einmal ein anderes
Lied auf die Walze als die ewige Litanei von der inhalts
leeren Sammlungspolitik Gibt s denn überdies nur gott
gewollte Abhängigkeiten für die wir uns ſammeln können
keine poſitiven Ziele Auch die gottgegebenen Abhängig
keiten ſind eine Gabe Gottes die man nicht mißbrauchen darf

Bergarbeiterverband und chriſtlicher Gewerkverein
Den Skandpunkt der in der Lohnbewegung im Ruhr

gebiet zuſammengehenden Bergarbeiterverbände legte am
Sonntag der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Hue in
einer von mehreren tauſend Perſonen beſuchten Gewerkſchafts
verſammlung in Eſſen dar Er erklärte die Bergarbeiter
verbände hätten bisher überhaupt von keinem Streik geſprochen
Jm Gegenſatz zu dem Verhalten der Leitung des alten Berg
arbeiterverbandes hätten die Führer des chriſtlichen Gewerk
vereins ſich ſchon ſeit 1908 mehrfach in radikalſten Streik
androhungen ergangen Wenn die jetzige Lohnbewegung den
Bergarbeitern nichts einbringe ſo treffe die Schuld hieran
nur die Zerſplitterungspolitik des chriſtlichen Gewerkvereins

Parteinachrichten
EHTB Duisburg 30 Jan Reichstagsabgeordneter Baſſer

mann ſprach geſtern über Die politiſche Lage im Reiche in einer
großen Verſammlung der hieſigen Nationalliberalen Baſſermann
richtete im Verlaufe ſeiner Ausführungen die Mahnung an die
Regierung ſich nicht zum Werkzeug einer einſeitigen Jntereſſen
volitik machen zu laſſen Unter den gegenwärtigen Umſtänden habe
ſo keinen Anſpruch auf Vertrauen das ſie ſo ſehr nötig habe Jhr
Ruf zur Sammlung in der gegenwärtigen politiſchen Hochſaiſon
ſei verſpätet und gehe am Volk ohne Echo vorüber Bei der
kommenden Reichstagswahlſchlacht gelte der Kampf der National
liberalen in erſter Linie ihren beiden größten Gegnern dem Zen
trum und der Sozialdemokratie

Die kommende Reichstagswahl
X Karlsruhe 28 Jan Wie hieſige Blätter meldenhaben die Konſervativen und der Bund der Landwirte

dem ehemaligen Gouverneur Leutwein die Reichstags
andidatur für Karlsruhe Bruchſal angetragen Leut

wein hat bereits angenommen Das Zentrum hat ſich be
reit erklärt Leutwein deſſen Bruder evangeliſcher Pfarrer

der Nähe von Freiburg iſt zu unterſtützen Die Kandi
ten des liberalen Blocks und der Sozialdemo
raten ſind noch nicht genannt Der Kreis wird gegen

wärtig von dem Sozialdemokraten Geck vertreten der in
t Stichwahl gegen den Freiſinnigen gewählt wurde

Ausland
Johgnun Orth tat erklärt

rigen San kann es als ſicher angeſehen werden daß
Johann Orth tot erklärt werden wird da ſich ſeit demerihemen des Ediktes des Oberhofmeiſteramtes niemand ge

meldet hat der
konnte Dienun OrthsJe werden Dieſe Maßnahme iſt be

ſonders in erbrechtlicher Hinſicht von Bedeutung r Nachlaß
5 Orths dürfte ſich ungefähr auf 3 Millionen Kronen

elaufen

oterklärung wird für das

Konflikt an der Krakauer Univerſität
Krakau 30 Jan Sonntag haben hier mehrere

hundert freiheitliche Studenten in den Wandelgängen der
Univerſität demonſtriert es wurden alle Bänke aus den
Hörſälen entfernt vor den Türen zu Pyramiden auf
ebaut auch der gang verbarrikadiert Die
tudenten ſtellten Wachpoſten auf die mehrmals Kon

flikte mit gutwilligen Kommilitonen hatten Vierzehn
Profeſſoren wurden verhindert ihre Vorleſungen zu
halten

Das Urteil das der Senat der Krakauer Univerſität
gegen eine Anzahl von Univerſitätshörern die an der vom
Univerſitätsſenat verbotenen Verſammlung gegen die Vor
träge des Univerſitätsprofeſſors Dr immermann
teilgenommen und ſich geweigert hatten vor der Dis
ziplinarkommiſſion auszuſagen verkündet hat hat zu lär
menden Kundgebungen geführt Zwei Hörer wurden rele
giert einem wurde das Recht zur Ablegung der Rigoroſen
abgeſprochen 246 Hörer erhielten einen Verweis mit An
drohung der Relegierung im Falle neuer Ausſchreitungen
16 erhielten einfache Verweiſe 263 wurden freigeſprochen

Die Behörden haben die umfaſſendſten Maßregeln ge
troffen um Zuſammenſtöße zu vermeiden einſtweilen wer
den Vorleſungen unterbrochen Es wird ein allgemei
ner Streik der Studenten befürchtet Die katholiſchen
und altpolniſchen Studenten hielten bereits Verſammlungen
ab um über ihre Haltung zum Streik ſchlüſſig zu werden
Alle Hörer der mediziniſchen und die Mehrzahl der Hörer
der philoſophiſchen Fakultät haben ſich dem Streik ange
ſchloſſen Das Streikkomitee tagt in Permanenz

Rußland und Frankreich
s Aus Paris wird gemeldet
Der ruſſiſche Botſchafter Jswolski führte bei einem

Bankett der ruſſiſchen Handelskammer in Paris an dem
auch die Miniſter Pichon und Jean Dupuy teilnahmen
den Vorſitz Bei dieſer Gelegenheit erklärte er mit dem
Antritt ſeines Amtes als Botſchafter habe er die Aufgabe
übernommen alle ſeine Kräfte der Aufrechterhaltung und
Befeſtigung der engen Bande zu widmen die Frank
reich und Rußland verbänden Er beglückwünſchte die
Mitglieder der Handelskammer dazu daß ſie das freund
ſchaftliche Verhältnis zwiſchen beiden Ländern förderten
und zur Erreichung des von allen Regierungen Europas
verfolgten friedlichen Ziels beitrügen und brachte ſchließ
lich auf Frankreich und den Präſidenten Fallières
ein Hoch aus re

Miniſter Pichon führte aus er ſei glücklich ſich einer
Kundgebung anſchließen zu können die von dem Manne
ausgehe mit dem er ſtets in der freundſchaftlichſten
Weiſe die diplomatiſchen Fragen behandelt habe die
Frankreich da es den Vorzug habe dieſen Mann nunmehr
als Botſchafter zu beſitzen auch fernerhin in gleichem Geiſte
behandeln werde Pichon trank auf den rüſſiſchen
Kaiſer den Verbündeten und Freund Frankreichs Beide
Trinkſprüche wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Eine ſchwere Kriſe für die Republik Portugal

S Rom 30 Jan Jn vatikaniſchen Kreiſen hat man einer
Meldung des Paris Journal zufolge Beſtätigung erhalten
daß eine ſchwere Kriſe in Portugal für die Republik bevor
ſteht Die Propaganda welche zur Wiedererrichtung des
früheren Regimes gemacht werde gewinne immer mehr die

Oberhand 5

Der Streik in Barcelona 5

s Paris Journal meldet aus Barcelona
2000 Arbeiter welche infolge Eintreffens von Streik
brechern arbeitslos geworden ſind veranſtalteten Sonntag
am Hafenkai eine Kundgebung und brachten Hoch
rufe auf die Republik aus Gegen einen Streik
brecher wurden aus einer Sruppe von Ausſtändigen zwei
Schüſſe abgegeben wodurch der Mann an Kopf und Fuß
verletzt wurde gegen einen anderen wurden 5 Schüſſe ab
gegeben von denen zwei leichte und zwei ſchwere Ver
letzungen hervorriefen

Die Kämpfe in Zentralamerffa
Aus Newyork meldet das B
Die Situation in Zentralamerika iſt fortgeſetzt ſehr un

ruhig Die Kämpfe der Regierungstruppen mit den mexika
niſchen Rebellen werden immer heftiger Die Rebellen waren ſieg
reich bei Galanea Die Regierung ſandte 400 Mann von
Chihuahuag jedoch iſt der Fall des Fleckens Caſas Grandes an die
Rebellen faſt ſicher womit dieſen der Weg nach Cindajuarez
offen ſteht

Merikaniſche Flüchtlinge überſchreiten in Scharen mit
Pferden und Vieh die Grenze von Texas Die Regierung der
Union entſendet immer mehr Truppen um die Neutralität zu
wahren worauf Taft beſteht ſelbſt wenn eine ganze Armee auf
geboten werden müßte Die Flüchtlinge werden als Einwanderer
behandelt und dürfen ihren Hausrat und ihre Pferde zollfrei ein
führen Jedoch iſt das übrige Vieh zollpflichtig wodurch viele
gänzlich verarmen Fortdauernd werden Waffen und Muni
tion aus der Union eingeſchmuggelt Vier Kiſten Pa
tronen wurden an den Radgeſtellen der Pullmanwagen vorge
funden Mehrere Angeſtellte der Pullmangeſellſchaft ſowie Bremſer
wurden deswegen verhaftet jedoch ſind alle bis auf einen mexi
kaniſche Bürger

Jn Honduras haben die Aufſſtändiſchen Ceebas ein
genommen und marſchierten an Puerto Cortez vorbei Der
amerikaniſche Kreuzer Tacoma und ein engliſches
Kriegsſchiff halten ſtreng neutrale Zonen aufrecht um die
amerikaniſchen und engliſchen Jntereſſen zu ſchützen wodurch der
General Perdo Diaz der die Regierungstruppen kommandiert
l an einer wirkſamen Abwehr der Revolutſonäre verhindert wird
Unruhen haben auch in Ricaraguag begonnen und obwohl
Guatemala ſeine Neutralität verſichert hat iſt das Kanonen

iſt ab die vom Wiener Oberhofmeiſteramt zum Beweiſe
die z Aus Wien wird uns berichtet Am 1 Februar läu
des es Johann Orthe geſetzt worden iſt Nach den bis

hoot Hornet das Amerika kürzlich konfiszlerte offenbar dort
ausgerüſtet worden

laubwürdige Angaben über den Verbleib

Kleine Tagesnachrichteno innerpolitiſche Kriſen

C Aus London wird uns drahtlich gemeldet Wie der
Times aus Tokio gemeldet wird ſoll Grund zu der Annahme

vorhanden ſein daß Kabinettchef Comura eine Allianz mit der
großen unioniſtiſchen Partei Seridjon Kai eingehen wird was
die definitive Herrſchaft dieſer Partei in Japan bedeuten würde
Dieſe Partei wurde im Jahre 1900 vom Marquis Jto gegründet

J

Rongresse und Verbandstage

Alldeutſcher Verband

S u H Berlin 28 Januar
Unter vollzähliger Beteiligung ſeiner Mitglieder hat heute

hier der Geſchäftsführende Ausſchuß des Alldeutſchen Verbandes
eine Sitzung abgehalten um zu zwei zurzeit im Vordergrunde des
Intereſſes ſtehenden Fragen Stellung zu nehmen Zunächſt beſchä
tigte ſich der Ausſchuß mit dem Geſetzentwurf betreffend die reichs
zändiſche Verfaſſung Nach eingehender Erörterung wurde eine
Entſchließung angenommen in der es u a heißt

Der Geſchäftsführende Ausſchuß hat die Ueberzeugung daß
die Annahme des jetzt dem Reichstage vorliegenden Entwurfes
einer Verfaſſungsänderung in ElſaßLothringen ſchwere Erſchütte
rungen der Ruhe und Sicherheit des Reiches zur Folge haben wird
Der Geſchäftsführende Ausſchuß iſt der Anſicht daß die endgültige
und gedeihliche Löfung der reichsländiſchen Frage nur durch die
Einverleibung Elſaß Lothringens in das Königreich Preußen
erreicht werden kann

Das zweite Thema der Beratungen bildete das Enteignungs
geſetz Die Anſicht des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurde in
folgender Entſchließung niedergelegt

Der Geſchäftsführende Ausſchuß des Alldeutſchen Verbandes
bedauert daß die preußiſche Staatsregierung das Enteignungs
geſetz nicht angewendet hat und teilt die Befürchtung weiteſter vater
ländiſcher Kreiſe daß durch weitere Verzögerung ſeiner Anwendung
dem preußiſchen Staat und dem Deutſchtum im Oſten nicht wieder

zu machender Schaden zugefügt wird

Eisenbahn Zeitung

Verbeſſerungen bei den Eiſenbahnwagen

4 Wie aus der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen
letzten Ueberſicht über die Ergebniſſe des Eiſenbahnbetriebes
hervorgeht wird die zweckmäßige Ausgeſtaltung der Per
ſonenwagen weiter gefördert

Die Arbeiten an den Zugwagen zur Sicherung der
Reiſenden bei Betriebsunfällen ſind beendet bei den
neueren Wagen ſind an Stelle der nur in Notfällen aufzuklappen
den Drehfenſter große Fallfenſter getreten die auch im gewöhn
lichen Betriebe geöffnet werden dürfen Dieſe Wagen ſind ferner
mit Werkzeugen Leitern und Feuerlöſchgeräten ausgerüſtet auch
werden in den Perſonenzuggepäckwagen vollſtändige Werkzeug
käſten und Leitern mitgeführt um im Notfalle gefährdeten Reiſen
den wirkſame Hilfe leiſten zu können Die Beleuchtung wird
erheblich verbeſſert durch die Einführung des Gasglühlichts die
etwa im Jahre 1912 beendet ſein wird Die Verſuche mit elektriſcher
Beleuchtung werden fortgeſetzt Außer den für die allgemeine Be
leuchtung beſtimmten Deckenlampen ſind in den elektriſch be
leuchteten Zugwagen in jedem Abteil 1 und 2 Klaſſe über den
Rückenlehnen vier Leſelampen vorgeſehen die von den Reiſenden
nach Wunſch benutzt werden können Die Ausrüſtung aller
Schlafwagen mit elektriſcher Beleuchtung iſt in die Wege
geleitet Sie wird vorausſichtlich in Jahresfriſt durchgeführt ſein
Neuerdings ſind auch einige Zugwagen unter Verwendung von
Metallfadenlampen mit einer Akkumulatoren Beleuchtung ausge
rüſtet worden Die Wagen haben keine Leſelampen Um einen
ſanfteren Gang bei den Schlafwagen und den Drehgeſtellwagen
zu erreichen werden neue Wagen mit Drehgeſtellen amerikaniſcher
BVauart beſchafft die außerdem noch Federn aus Spezialſtahl er
halten Die Fußböden der Wagen werden abweichend von früheren
Ausführungen freitragend gelagert Die Speiſewagen und
die Schlafwagen werden in der Regel ſechsachſig gebaut Die für

Züge beſtimmten Wagen werden durch eiſerne Platten in den
Wänden und im Boden zur Verbeſſerung der Gangart beſchwert
Auf Verbeſſerung der Lüftungs und Heizeinrichtungen und auf
ihre ſorgfältige Jnſtandhaltung iſt bei den neuen Wagen aller
Gattungen beſonderer Wert gelegt Um die dreiachſigen Wagen
allmählich aus den ſchnellfahrenden Zügen zu befſeitigen iſt eine

größere Anzahl vierachſiger Wagen beſchafft worden Ein Teil der
beſchafften vierachſigen Abteilwagen 3 Klaſſe iſt mit beſonderen
Einrichtungen zur Beförderung von Kranken in Betten

oder auf Fahrſtühlen verſehen die eine Umwandlung zweier neben
einander liegenden Abteile in einen zur Aufnahme eines Bettes
geeigneten Krankenraum in einfacher Weiſe ermöglichen Für den
Stadt und Vorortverkehr ſind Doppelwagen mit einer
Kurzkuppelung eingeführt um bei den vorhandenen Bahnſteig
längen deren Vergrößerung mit bedeutenden Koſten verknüpft ſein
würde eine größere Wagenzahl in die Züge einſtellen zu können
Die dreiachſigen Wagen für den Fernverkehr haben eine
beſſere Ausſtattung erhalten es ſind Aſchbecher in den Abteilen
dritter Klaſſe Lichtſchützer vor den Lampen und Fenſtervorhänge
eingeführt auch werden neuerdings die Perſonenwagen
vierter Klaſſe mit einem Linoleum Fußbodenbelag mit
Fenſtervorhängen Gepäckbrettern und Kleiderhaken verſehen ſowie
mit doppelter Deckenſchalung gebaut um die Jnnenräume im
Sommer kühler halten und im Winter leichter erwärmen zu
können Für Bahnlinien in land ſchaftlich ſchönen
Gegenden iſt eine Anzahl von Ausſicht swagen beſchaſfft
deren große Fenſter den Reiſenden einen freien Umblick gewähren
Auf gründliche Reinigung der Perſonenwagen wird nach
drücklich hingewirkt auf den größeren Bahnhöfen ſind zu dem
Zweck maſchinelle Reinigungsanlagen eingerichtet Zum Schutze
der Reiſenden gegen Raubanfälle während der Fahrt iſt die Um
wandkung der zuſchlagpflichtigen Schnellzüge in Züge nach Mög
lichkeit beſchleunigt und die Bauart der neuen Abteilperſonen
wagen ſo geändert daß möglichſt mehrere Ahteile in offener Ver
bindung miteinander ſtehen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
EGugen Brinkmann für Ausland und Setzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert BartL und Verlag von Otdo Hendel Sämtlich in Halle S
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Grosse Ulrichstrasse 957
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I IIIIIAIIIIIIIäNur noch Montag und Dienstag da das elgennrtige

vornehme Orig Varis Knsemble sich vernbschiedet
Niemand versänme die Gelegenhoett

Lachaalven über Lnchsalven Die 4 grössten Schlager
Nnchtarbeit b Die unmoralische Wohnungc Verbotene Frneht Los Nr 33

Mittwoch I Febr Fest und Wohltätigkeits Vor
stellung z Besten des Kniser Friedrich Denkmal
Fonds Glänzende Veranzataltung

Gewöhnliche Preise Vorverkauf eröffnet

r KaisersäleDlenstag den 31 Januar 7 Uhr

Phharmontehes Honzert

Leitung Prof Hans Winderstoeln
so Voan Manen Violine

1 Mozart Jupitersymphonie dur 2 Bruch Violinkonzert

Sensationell
Unschuldig verbannt nach Sibirien

sowie

das übrige Prachtprogramm

moll Scheinpflug Ouvertüre eu einem Shakespesresehen
Lustspiel 4 Mauén Variationen über ein Thema von Tartini
5 Beethoven Grosse Leonoren Ouvertüre

Karten zu MK 3,10 10 1,55 05 in derBe hää Heinr methen G Ulrichstr 38

Deutsche Reichstechtschule
Verband Halle Thüringen

unter dem Shrenpräſidium des Gberpräſidenten der
Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel Ritter pp

zu Magsgdeburg

Wohltätigkeits V orstellung
zur 15 jährigen Jubelfeier des Verbandes am Montag den

13 Februar 1911 in den Thalia Feſtſälen

L Prolog verfaßt von Werner Wilm geſprochen von Frau Agathe
Beethmann

2 Festrede Herr Direktor Schweckendiek
Deutſchen Reichsfechtichule

2 Sant und ERErnteFeſtſpiel in 3 Akten
Dem Berbande in treuer Geſinnung für die große Sache gewidmet

von Werner Wilm Berlin
Jn Szene geſetzt und die dazu gehörige Muſik arrangiert von

Bruno Heydrich
100 Mitwirkende

Perſonen

Mitbegründer der

Albert Weichmann
Marta Hagemann
Traude Gagelmann
Curt Zilliger
Willn Kramer

Freundlich Lehrer
Erna deſſen Tochter 4 I
Jnkan Magiſtrats Sekretär
Nimmler Verſicherungs Inſpektor

Ernſt Bitter J re t er echidbagh
Der Bergbauer war GüntherMildon Hausvater im Reichswaiſenhaus uno Schönhaus
Fran Indon deſſen Frau J 27 carita arta SchreiberEine Elfe Gertrud WittmannMargarete Körtge

Wanda von SypingerMehrere Zöglinge des Reichswaiſenhauſes Eilly Beſchke
Käte Schmidt uſw

Knaben Mädchen Elfen Mitglieder der Reichsfechtſchule
Das Feſtſpiel ſchließt mit dem Halleſchen Fechtmarſch

Die Worte dazu ſind von Auguſt Schweckendietr Die Muſik von
Bruno Henydrich

Alle Mitwirkende ind vom Heydrich Konservatorinm
Veginn 8 Uhr Ende gegen 11 UhrRauchen höf ichſt verbeten Garderobe bittet man abzugeben

Halle a im Februar 1910
Der Verbandsvorstand

Aufsehen erregentl Bio
Grosse Ulrichstrasse 57

Konzert und Oratorienſänger Geſanglehrer

Gründl Geſangunterricht
für Anfänger

gegen geringes Honorar
durch meine vorgeſchrittenen Schüler

unter meiner Aufſicht

L

Februar Proxramm1 Febr I Vortragskursus u Sologeſangsſchule i d Muſikal
4 II Vortragskursus andlungen Anmeid erb Wilhelmſtr 17
G Sintonie Konzert
7 I Vortrag kur us11 II Vortragskursus15 I Vortragskursus

17 Humonistiseher Vortrag abend
18 II Vortragskursus Dienstag Gewöhnliche Preiſe

Landtagswahl

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Richards

Dienstag den 31 Januar
135 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Schülerkarten Mk 1,10 an der

Tages und Abendkaſſe
Zum letzten Male

Zopf und Schwert
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen

von Karl Gutzkow
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Friedrich Wilhelm L
König v reVater Fried ich
des Großen Alb Friedrich

Die Königin ſeine

du Dooodentur
Delitzſcherſtr 10

Mittwoch den 1 Februar 1911
brösses

Sülahtefect

Es ladet ergebenſt ein

Louis Baatsech

Morgen Dienstag
Schlächtefeſt

Heckner
Mittelſtr 16

Ausvartſge ſteater

Leipzig
Neues Theater Dienstag den Gemahlin Elſe Schlöſſer
31 Januar Gawan Prinzeſſin Wilhel

Altes Theater Dienstag den mine beider31 Januar Die ſchöne Riſette Tochter M Schlomka
Der Erhprinz von

Bayreuth Hellm Pfund
General v Grumb

kow W EichſtaedtGraf Schwerin Emil Lübben
Graf Wartens

leben Alfr NicolaiRäte u Vertraute
des Königs

Leipziger Schauptelhaus
Dienstag den 31 JanuarDer heilige Hain

Neues Operetten Theater
Dienstag den 31 Januar
Das Puppenmädel

Magdeburg
Stadt heater Dienstag den S31 Januar Oberon König vor er e
der Elfen ſandter W Siegi b t d Ritter Hothames G S e 3 roßbritanniſcher

Hoftheater Dienstag den eſandter G Rudolph
31 Januar Frau v M BrandowKi Frau von HolzenSee t dorf Walter HörigAiten burg Damen d Königin

i SonnsfeldHoftheater Dienstag den Fri v31 Januar Das Konzert Dame der Prin
zeſſin J ZimmermannDessau Eversmann Kam
merdiener des

Stadttheater Dienstag den Georg Thies30 Januar Das Konzert
ammer

Erfurt
Kamke

Stadttheater Dienstag den

Der deutſche

diener d Königin Otto Krahk
Eckhof ein Grena
dier Dr O Liebſcher

31 Januar Das ewige Feuer Ein Lakai desRobinse Ende s Königs Aug Schabbel
Generäle Offiziere HofdamenGotha

SHoftheater Dienstag den
31 Januar Das Glöckchen
des Eremiten

Weimar
Hoftheater Dienstag den

Die Mitglieder der Tabaksgetellſchaft Srenadiere Lakaien Ort

der Hand ung Das Königliche
Schloß zu Verlin

Nach dem 2 und 3 Stück längere
Pauſen

31 Januar Minna vonBarnhelm Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 7 Uhr Ende geg lo Uhr
e

Zscheyges Hotel Hof
Mugdebnurgerstrasse 5 Telephon 1018

Täglich Künstler Konzerte
w

Im Saal Eintritt frei

p Pfund

160 180 209 a 240 Pig

Alleinige fFabrikanten

p Tafel
20 30 40 50 a 60 Pfg

Halle a S
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlick
alitlüten

ausgeführt von dem Kapell meister Padnaguini
S Heute und morgen Dens ag letzte Konzerte der Künstler Kapelle Padagulni

von 90 Pf vr Pfd bis 2,50 M

Mittwoch den 1 Februar
136 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität

Zum 4 Male

Königskinder
l Muſikmärchen in 3 Bildern von

l Engelbert Humperdinck Text von
Ernſt Rosmer

Bor und nach Schluß des Theaters
Erfriſchungen und

delikater kleiner Jmbiß
im Woinhaus Broskowski

z R
Klavior Violine Cello

Sologesang Unterrioht
wird auch an Anfänger er
teilt in der

Grundschule des
Bruno Heydrich schen Kon

servatoriums für Musnik
und 7heater

Gütchenſtraße 20
Monatlich f avier Violine
Cello s Mk f Geſang 12 Mt
Geſchwiſter Honorarermäßig
Anmeldungen imSekretariat

7 er T r

Novitätl

57

Im ſnal

e ws

eigenes
FabrikatKakao

empfiehlt
Brei u Marktan Bee r n u

H Schnee Nacht
C r Steinſtr 84

Fretes Spezialgesehäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Waschgefässe
dauerhaft u billig größte Ausw Roformbeinkleoidor
8öttehere Schülershof dicht am Directoirehosen
Markt 5 Rabatt Gegr 13873 Turnhoson

für Damen und Mädchen empfiehltStrickmaschinen in ſehr großer v
all Systeme mit Mk 30 50Anzab Gr Stoine Retal gratis P irzen dörein l H Sthne r Uachf ver 84

Franz Frankſ Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

sum vorlehzten Male a Art reren
Ghung Ling Hee Truppe ne r

Haslkcel in der tollen BurleskenNovität

Das einzigartige Künſtlerpaar

Der Musterpapa

6 Rockets Vory
Sohüft Dolna

Politiſche Niskuſſionsabende

Hatſonalliberalen Verein
und

Jungliberalen Verein Halle
im großen Saal des Neumarkt Schütrenhauses Harzt 41

3 Abend

Mifttwoch den 1 Fabruar
abends 8 Uhr

Die Konſervntiven
Referent

verr Braumann aus Magdeburg Generalſekretär der National
liberalen Partei

Die Vorträge ſind öffentlich und unentgeltlich

I

Am Donnerstag den 9 Februer abends 8 Ubr findet
in Halle a S in den Thalia Festsälen Gaustsir 42 ein
Kommors alter Korpsstucenten

statt 2u welchem alle alten Korpastudenten eingeladen worden
Eintrittsgeld M 3 Anmeldungen erbeten an den

Bezirksverband alter Korpsstudenten
in Hallo n Pranckestrasse 19 pt

e n eMoetallguss a nen Legierunger
9 Tagerweissmetall re

S Drnek und Tourenzahl 1946C Armaturoen selbstgefertigt stets gross Lager
Alle Reparaturen sechnell sauber vbilligst

X e X Sx 1 i We x T 2e See Se

Jeder Besitzer einer

Pianola
oder sonstigen 65 tönigen Spielapparates

verwendet nach einmaligem Versuch Nur noch
die wirklich handgeapielten

Künsitler Noten
Oberraschender Erfolg Völlig präzise Wiedergabe
des Handspiels event mit Hervorhebung der Melodie

Probe Rolien Ileihweiso

C Rich Ritter e
Diata ſir Damen Reſgeſcoffer
bietet ſich den geehrten Damen
beim Einkauf von Reisetaschen

eigene ſolide FabrikateStickereienund Feſtons Ich verſende an empfiehlt zu mäßigen Preiſen

Paul Göldnoerr Madapolamſtickerei auf
oppelſtoff Meter 10 für Bein

Kofferfabrik
Leipzigerſtraſte 79

kleider und Nachtjacken Meter 15
und 20 Rockſtickerei Meter 30
und 40 bunte St ckereien Meter
15 und 20 Wäſchebändchen
große Auswahl 10 Meter 20
Hemdenpaſſen Handarbeit Stück Scherz Jux unda 275 e Hand V e if ltlöppelei iſſeneinſätzeSchlafe wohl Träume ſüß crierarti el

in jeder Geſellſchaft große Heiter9 Klöppelſpitzen Meter 20 Eit erregend empfiehlt in Sor
Muſter verſendet umgehend und

timenten vonfranko das 12 verſchiedenen Artikeln 4 MStickeret Verſand an ev denen Arten e

A Seicler hS c Verſandhaus
Julius GrohbeDanzig 317 Merſeburg

Kuverts
L Kesobeorg Hofgoismar Mnst fr Schnoo Naohf Gr Steinſtr

J 7 tkotUntertaillen
Große Auswahl 12nungenvto liet bill
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